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Interview mit  
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ausbilder und 
Humanmediziner 
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fest gemacht. Jetzt heisst es alles auf-
rollen und der Ursache auf den Grund  
gehen. Der Aufbau der Kompensation 
dauerte vielleicht über Jahre hinweg, 
der Tropfen, der das Fass zum Über-
laufen brachte, kam über Nacht.

Die Heilung braucht seine Zeit und 
der funktionellen Einheit Pferd muss 
geholfen werden, um ihr Gleichge-
wicht, ihre Balance wiederzufinden. 
Wie viel Input kann das System ver-
kraften und verarbeiten? Wie lange 
muss ich jeweils zwischen den Anstös-
sen abwarten? Wie weiss ich, wann der 
nächste Input rechtzeitig kommt – 
nicht zu früh, aber auch nicht zu spät? 
Wann ist der optimale Zeitpunkt? Alles 
Überlegungen, die ich als Fachfrau an-
stellen muss, um eine erfolgreiche Be-
handlung zu gewährleisten und so ein 
optimales Resultat zu erreichen.

Dazu braucht es eine Menge an 
Fachwissen über den Patienten Pferd, 
über seine funktionelle Anatomie, 
Biomechanik und die diversen Patho-
logien, alles natürlich neben den the-
rapeutischen Fähigkeiten. Genauso 
wichtig ist es, die Passform der Aus-
rüstung zu kontrollieren. Nicht zu 
vergessen sind die Tierschutzgesetz-
mässigkeiten, das Erkennen von anste-
ckenden Erkrankungen und Seuchen 
sowie die Hygiene.

Auch der Mensch ist  
Teil des Systems
Nicht zuletzt gehört auch der Mensch 
dazu: das zweite Körpersystem, das ei-
ne wichtige Rolle spielt. Auch dieses 
Körpersystem ist in allen Facetten zu 

Neben- oder Miteinander 
verschiedener �erapien

Über den SVTPT
Der Schweizerische Verband für 
Tierphysiotherapie SVTPT ist die 
offizielle Berufsorganisation der 
TierphysiotherapeutInnen und vom 
Schweizer Physiotherapie-Verband 
physioswiss sowie der Gesellschaft 
Schweizer Tierärztinnen und Tierärzte 
GST anerkannt. Weitere Information 
und Therapeutenverzeichnis unter 
www.svtpt.ch

Ein bis heute gültiger Leitsatz 
liegt seiner Philosophie zugrun-
de: «Dosis vacit venenum». Über-

setzen kann man es ungefähr mit den 
Worten: «Alle Dinge sind Gift und 
nichts ist ohne Gift; allein die Dosis 
macht, dass ein Ding kein Gift ist.» In 
meiner täglichen Arbeit als Tier-
physiotherapeutin werde ich oft im 
 übertragenen Sinn mit diesem Leit-
satz von Paracelsus konfrontiert. Viel-

leicht ist er heutzutage sogar noch 
wichtiger als früher. 

Der Pferdebesitzer ist immer be-
strebt, sein Bestes für seinen geliebten 
vierbeinigen Partner zu geben. Oft wird 
nicht gespart am Hinzuziehen von ver-
schiedenen Fachleuten bei kleinen 
oder grösseren gesundheitlichen Pro-
blemen oder zur Prophylaxe. Ich finde 
es sehr wünschenswert und schön, dass 
auch für die Pferde viele Möglichkeiten 
verschiedener Therapieansätze offen-
stehen, ähnlich dem Menschen. Eine 
Herausforderung ist die Zusammenset-
zung der verschiedenen Therapien so-
wie der zeitliche Abstand zwischen den 
Therapiesitzungen.

Zeit für Heilung lassen
Das Körpersystem eines jeden Lebewe-
sen braucht seine Zeit, um auf einen 
äusseren Input zu reagieren. Das ist so 
beim Krankwerden und beim Gesund-
werden. Ein einziger Tropfen bringt 
das Fass zum Überlaufen und dann 
kann nicht nur ein Tropfen wieder ab-
geschöpft werden, sondern es braucht 
vielleicht einen Liter, bis das System 
wieder im Gleichgewicht ist. 

Ein Pferd kann seine Schiefe, seine 
Diagonalität oder Händigkeit (alles Sy-
nonyme) lange kompensieren. Manch-
mal kommt plötzlich eine Kleinigkeit 
dazu und niemand weiss, warum das 
Pferd von einem Moment auf den an-
deren lahm geht. Vielleicht ist es aus-
gerutscht beim Aufstehen, hat seinen 
Hals ruckartig gedreht oder es hat 
sich erschreckt und abgedreht oder 
seinen Körper aus Furcht oder Stress 

Bereits im 15. Jahrhundert prägte  
der Schweizer Arzt und Alchemist 
Theophrastus Bombast von 
Hohenheim, genannt Paracelsus,  
die ganzheitliche Medizin.

Von Brigitte Stebler, Tierphysiothera-
peutin mit eidg. Diplom

http://www.svtpt.ch
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macht, damit es erfolgversprechend 
ist. Jeder muss seine Therapie doku-
mentieren und den Verlauf dem ande-
ren zur Verfügung stellen, damit jeder 
seine Behandlung und seine Behand-
lungsintervalle dem Gesamtverlauf 
anpassen kann.

Der Pferdebesitzer trägt die Verant-
wortung für das Tier und das Engage-
ment der verschiedenen Fachleute. 
Ein wichtiger Punkt ist, dass die Medi-
kation eines Tieres offengelegt wird. 
Hier zähle ich auch selbstgekaufte Me-
dikamente oder Futterzusätze dazu. 
Physiotherapie und Schmerzmedikati-
on geht zusammen, wenn der Physio-
therapeut darüber informiert ist und 
er seine Behandlung dementspre-
chend ausführt, zum Beispiel aktive 
Bewegungstherapie dosiert einsetzt. 
Ein Pferd mit Bewegungsproblemen 
soll gezielt bewegt werden. Absolute 
Ruhe ist oft kontraproduktiv. Bei der 
freien Bewegung ist jedoch Vorsicht  
geboten und das Pferd gehört unter 
Kontrolle, besonders, wenn Schmerz-
mittel verabreicht werden.

Take-Home-Message: «Dosis facit ve-
nenum» in allen Bereichen rund ums 
Pferd. 

analysieren und zu interpretieren. 
Beide – Pferd und Reiter – müssen im 
Einklang sein, und als Physiothera-
peutin muss ich beide Einheiten und 
ihre Probleme kennen, um eine er-
folgreiche Therapie zu lancieren.

Stetige Weiterbildung, Austausch 
mit anderen Fachpersonen und Erfah-
rung helfen mir, die richtige Therapie-
form zu wählen, das zu behandelnde 
Gewebe zu eruieren und, last but not 
least, die richtige Dosierung und Ab-
stände der Therapie zu definieren. «Je 
mehr, desto besser» ist bei der physio-
therapeutischen Behandlung eines 
Pferdes nicht erfolgversprechend. 

Das Lebewesen als Ganzes und das 
betroffene Gewebe selbst muss Zeit be-
kommen, um zu reagieren. Es braucht 
eine Chance, den Input in Form einer 
Behandlung zu integrieren und sich 
wieder in Balance zu bringen, bevor 
die nächste therapeutische Interventi-
on folgt. Ansonsten kann es passieren, 
dass der Körper wie in eine Schock-
starre fällt und auf keinen Input mehr 
reagiert.

Er macht «zu» und lässt alles an sich 
abblitzen, anstatt sich zu verbessern. 
Oder er kommt in eine Art Zitterzu-
stand und sein Körper wird instabil.  
Dasselbe kann geschehen, wenn wir zu 
viele unterschiedliche Therapien kom-
binieren. Der Körper weiss nicht mehr, 
auf welchen Input er reagieren soll. Ein 
fundiert ausgebildeter Tierphysiothe-
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Eine gute Zusammenarbeit ist 
wichtig: Physio therapeut steht für alle 
Therapieformen. 

rapeut kann entscheiden, wann wel-
che Therapie Sinn macht und welche 
weiteren Spezialisten hinzugezogen 
werden können und/oder müssen. Oft 
erfahren wir vom Pferdebesitzer bei-
läufig, dass am Morgen vor unserer Sit-
zung noch der Chiropraktiker da war 
und nach unserer Therapie folgt noch 
der Hufschmied und morgen dann die 
Akupunktur. Alles gut gemeinte Hilfe 
für das Pferd. Nur wie soll der Körper 
da noch reagieren können? 

Therapie-Management
Hier gilt es, das Management zu ver-
bessern. Alle Fachpersonen zusam-
men mit dem Pferdebesitzer müssen 
einen Plan erstellen, was das Ziel ist 
und wer wann welche Intervention 


